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Verordnung
zur Änderung der Vertretungsverordnung

Vom 14. Ju li 1981

A uf G rund  von A rt. 43 Abs. 1 und A rt. 55 Nr. 2 der 
V erfassung des F re is taa te s  B ayern  e rläß t die B aye­
rische S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§ 1
In  § 17 Abs. 3 Satz 2 der V ertre tungsvero rdnung  in 

der Fassung  der B ekanntm achung vom  8. F eb ru a r 
1977 (GVB1 S. 88), geändert durch V erordnung vom 
19. F eb ru a r 1979 (GVB1 S. 23), w ird  die Zahl „5000“ 
durch  die Z ahl „10 000“ ersetzt.

§ 2
Diese V erordnung  tr i t t  am  1. A ugust 1981 in K raft. 

M ünchen, den 14. Ju li 1981

D er B ayerische M in isterp räsiden t
F ranz  Josef S t r a u ß
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Verordnung
zur Änderung der Schulordnung 
der staatlichen Technikerschulen 

für Landwirtschaft
Vom 1. Juli 1981

A uf G rund  von A rt. 5 Abs. 2 u n d  A rt. 43 Abs. 1 des 
G esetzes ü b e r das E rz iehungs- und  U n terrich ts w esen 
vom  9. M ärz 1960 (GVB1 S. 19), zu letzt geän d ert durch 
G esetz vom 21. M ai 1980 (GVB1 S. 218), e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r  E rnäh rung , L and­
w irtsch a ft und  F orsten  folgende V erordnung:

§ 1

D ie Schulordnung fü r die staa tlichen  T echniker­
schulen  fü r L andw irtschaft vom  10. N ovem ber 1972 
(GVB1 S. 478), zuletzt geän d ert durch  V erordnung 
vom  1. S ep tem ber 1976 (GVB1 S. 389), w ird  w ie folgt 
geändert:

1. D ie Ü berschrift d e r V ero rdnung  e rh ä lt folgende 
Fassung:
„Schulordnung fü r  d ie staa tlichen  T echnikerschu­
len  fü r L andw irtschaft sow ie fü r  W aldw irtschaft“

2. § 1 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz 1 w ird  fo lgender n eu er Satz  1 einge­

füg t:
„Es bestehen  staa tliche  T echnikerschulen  fü r  
L andw irtschaft u n d  eine staatliche T echniker­
schule fü r W aldw irtschaft (T echnikerschulen).“ ;
die b isherigen  Sätze 1 m it 3 w erden  Sätze 2, 3 
u n d  4, w obei der K lam m erzusatz  in Satz  2 e n t­
fä llt;

b) in A bsatz 3 w erden  nach dem  W ort „L andw irt­
schaft“ die W orte „sowie fü r W aldw irtschaft“ 
eingefügt.

3. § 2 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) D er b isherige T ex t w ird  A bsatz 1;
b) in A bsatz 1 w erden  nach dem  W ort „T echniker­

schule“ die W orte „fü r L an d w irtsch a ft“ einge­
füg t;

c) es w ird  fo lgender A bsatz 2 angefüg t:

„(2) Die T echnikerschule fü r  W aldw irtschaft 
b ilde t die S tud ie renden  h e ran
a) fü r d ie V erw endung als fo rstliche F achk raft 

in  p riv a ten  und  kom m unalen  F orstbetrieben ,
b) fü r die V erw endung bei forstlichen  Z usam ­

m enschlüssen, Fachorgan isa tionen  und  V er­
bänden,

c) fü r T ätigkeiten  in U n ternehm en  der F o rs t­
technik .“

4. In  § 3 Abs. 2 Satz  2 w ird  der S ch lußpunk t durch e i­
nen  S trichpunk t e rse tz t un d  fo lgender H albsatz 
angefüg t:
„bei der T echnikerschule fü r  W aldw irtschaft sind 
haup tam tliche  L eh rk rä fte  in  der R egel B eam te des 
höheren  sow ie des gehobenen-technischen F o rs t­
d ienstes.“

5. In  § 5 Abs. 2 w ird  d e r S ch lußpunk t durch ein K om ­
m a erse tz t und  fo lgender B uchstabe h angefügt:
,,h) bei der T echnikerschule fü r W aldw irtschaft ein 

ärztliches Z eugnis ü b e r die F ors td iens ttaug lich ­
ke it.“

6. In  § 8 Abs. 2 w ird  fo lgender Satz  2 angefüg t:
„Im  R ahm en  des U n terrich ts  d e r T echnikerschule  
fü r  W aldw irtschaft können  S em inare  an  d e r B aye­
rischen  W aldbauernschule  Scheyern  oder an  v e r­
g le ichbaren  E in rich tungen  d u rch g efü h rt w erd en .“

7. In  § 13 w ird  fo lgender Satz  3 angefüg t:
„D er S tud ie rende  h a t bei Schulbeginn eine H a ft­
pflich tversicherung  in  angem essener H öhe abzu­
schließen.“

8. In  § 23 Abs. 1 Buchst, d  w ird  d e r P u n k t d u rch  ein  
K om m a erse tz t u n d  fo lgender H albsatz  angefüg t:
„bei d e r T echnikerschule fü r  W aldw irtschaft zu­
sätzlich je  e in  V e rtre te r  d e r p riv a te n  u n d  kom m u­
na len  W aldw irtschaft.“

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1981 in  

K raft.

M ünchen, den 1. Ju li 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

D r. H ans E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Prüfungsordnung 
für die staatlichen Technikerschulen 

für Landwirtschaft
Vom 1. Juli 1981

A uf G ru n d  von A rt. 5 Abs. 2 un d  A rt. 43 Abs. 1 des 
G esetzes ü b e r das E rz iehungs- und  U n terrich ts w esen 
vom  9. M ärz 1960 (GVB1 S. 19), zu letzt g eän d ert durch 
G esetz vom  21. Mai 1980 (GVB1 S. 218), e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  E rn äh ru n g , L and ­
w irtsch a ft und  F o rs ten  fo lgende V ero rdnung :

§ 1
Die P rü fu n g so rd n u n g  fü r die staa tlichen  T echni­

kerschu len  fü r  L an dw irtschaft vom  1. Ju li 1975 (GVB1 
S. 181), g eän d ert durch  V ero rdnung  vom  1. Ju n i 1976 
(GVB1 S. 266), w ird  w ie fo lg t geän d ert:

1. Die Ü berschrift d e r V ero rdnung  e rh ä lt folgende 
Fassung :
„P rü fungso rdnung  fü r d ie s taa tlichen  T echn iker­
schulen fü r  L andw irtschaft sow ie fü r  W aldw irt­
schaft“

2. § 4 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 w ird  fo lgender S atz  5 angefüg t:

„In  den Pflichtfächern  W aldbau, F orstnu tzung  
und  W aldschutz d e r T echnikerschule fü r W ald­
w irtsch a ft w erden  im  d ritte n  S em ester zusätz­
lich je  eine p rak tische  Schulaufgabe im  G elän­
de du rch g efü h rt.“ ;

b) in A bsatz  2 w ird  fo lgender Satz  2 angefüg t:
„Im  Pflichtfach D eutsch t r i t t  beim  L ern in h a lt 
„R ede- un d  D iskussionstechnik“ e in  V ortrag  
von m indestens 10 M inuten  D auer an  die S telle 
e in e r Schulaufgabe.“ ;

c) fo lgender n eu er A bsatz  8 w ird  angefüg t:
„(8) In  den  Z usatzfächern  fü r die Fachschul- 

re ifep rü fu n g  w erden  S chulaufgaben  w ährend  
d e r e rs ten  d re i S em ester du rchgeführt. Bei Z u-
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sa tzfächern  m it e iner oder zwei W ochenstunden 
bestehen  diese aus m indestens e iner sch riftli­
chen Schulaufgabe, in  den  an d eren  Z usatzfä­
chern  aus m indestens zw ei schriftlichen Schul­
aufgaben . D ie A bsätze 3 bis 7 gelten  e n tsp re ­
chend.“

3. Dem § 5 w ird  fo lgender A bsatz 3 angefügt:
„(3) Bei den  Z usatzfächern  fü r die Fachschul-- 

re ifep rü fu n g  gelten  die A bsätze 1 und  2 e n tsp re ­
chend.“

4. Dem § 6 w ird  fo lgender A bsatz 7 angefüg t:
„(7) Auch in  den  Z usatzfächern  fü r die Fach­

schu lre ifep rü fung  w erden  Z eugnisnoten  vergeben  
F ü r ih re  F ests te llung  gelten  die A bsätze 1 bis 3 
entsprechend . Im  jew eils folgenden S em ester kann 
am  U n te rr ich t in  den  Z usatzfächern  fü r  die Fach­
schu lre ifep rü fung  te ilnehm en, w essen L eistungen 
in  den  Z usatzfächern  D eutsch, M athem atik  und  
Englisch in  keinem  d er Fächer m it „ungenügend“ 
oder in  n u r e inem  dieser Fächer m it „m an g e lh aft“ 
bew erte t w urden . E in  N otenausgleich ist nicht 
m öglich.“

5. § 10 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 w ird  folgende N um m er 7 angefügt: 

„7. T echnikerschule fü r  W aldw irtschaft:
a) W aldbau,
b) F o rs tn u tzu n g  einschließlich W ald­

erschließung, A rbeitsleh re , M aschinen­
kunde,

c) Jagd , N a tu r-  und  U m w eltschutz,
d) R echnungs- un d  T arifw esen ,
e) B eru fs- und  A rbeitspädagog ik .“ ;

b) in A bsatz 4 w erden  nach dem  W ort „E rn äh ­
ru n g “ die W orte „sowie an  der T echn iker­
schule fü r W aldw irtschaft“ eingefüg t und  fo l­
gende Sätze angefügt:
„A n d e r T echnikerschule fü r W aldw irtschaft 
is t im  Pflichtfach Jagd , N a tu r-  und  U m w elt­
schutz (A bsatz 1 Nr. 7 B uchst, c) d a rü b e r h in ­
aus eine p rak tische  P rü fu n g  im  jagdlichen 
Schießen und  in  d e r H andhabung  d e r Ja g d ­
w affe  abzulegen. Die P rü fun g san fo rd eru n g en  
rich ten  sich nach § 36 d e r L andesvero rdnung  
zu r A usfüh rung  des B ayerischen Jagdgesetzes 
in d e r jew eils  gü ltigen  F assung .“

6. In  § 12 Abs. 1 w ird  fo lgender Satz  3 angefüg t:
„Im  P rü fungsfach  nach § 10 Abs. 1 Nr. 7 B uchst, c 
d au e rt die P rü fu n g  e tw a  30 M inuten  je  P rü flin g .“

7. § 13 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) In  A bsatz  1 Satz  1 w erden  nach dem  W ort „ P rü ­

fu n g “ die W orte „in d e r Fachrich tung  H aus­
w irtsch a ft und  E rn ä h ru n g “ e ingefügt;

b) fo lgender n eu e r A bsatz  2 w ird  eingefügt:
„(2) Die p rak tische  P rü fu n g  an  der T echni­

kerschule  fü r  W aldw irtschaft (§ 10 Abs. 4) u m ­

faß t die P rü fungsfächer nach § 10 Abs. 1 N r. 7 
Buchst, a u n d  b und  d au e rt in  jedem  P rü fu n g s­
fach etw a 20 M inuten je  P rü flin g .“ ;

c) die b isherigen  A bsätze 2 bis 6 w erden  A bsätze 
3 bis 7;

d) fo lgender A bsatz  8 w ird  angefügt:
„(8) A bsatz 3 Satz  2 und  A bsatz 4 finden bei 

der T echnikerschule fü r W aldw irtschaft ke ine  
A nw endung .“

8. § 17.Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) Die bestandene T echn ikerp rü fung  is t e ine  
an e rk an n te  P rü fu n g  im S inne von § 80 Abs. 1 N r. 3 
des B eru fsb ildungsgesetzes.“

9. § 18 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz 1 Satz  1 w erden  nach den W orten  

„staatlich  g ep rü fte r T echniker fü r M ilchw irt­
schaft und  M olkereiw esen“ die W orte „oder 
staa tlich  g ep rü fte r  F o rs ttech n ik e r“ e ingefüg t;

b) in A bsatz 4 Satz  1 w erden  nach dem  W ort 
„Fachrich tung“ ein K om m a gesetzt und  fo l­
gende W orte eingefüg t:
„oder „staatlich  g ep rü fte r F o rs ttech n ik er““.

10. In  § 22 Abs. 1 w erden  bei den B uchstaben a und  b 
jew eils nach dem  W ort „L andw irtschaft“ d ie  
W orte „sowie fü r W aldw irtschaft“ eingefügt.

11. Die A nlagen  w erden  w ie folgt geändert:
a) In  den A nlagen  1 bis 4 w erden  die W orte 

„S taatliche Technikerschule fü r L a n d w irt­
schaft“ jew eils durch  „S taatliche T echn iker­
schule fü r . . ersetzt ;

b) in den A nlagen  2 b is 4 w ird  der V erm erk  je ­
w eils w ie fo lg t geändert:
„G rund lage  is t die P rü fun g so rd n u n g  fü r die 
s taa tlichen  T echnikerschulen  fü r L a n d w irt­
schaft sow ie fü r W aldw irtschaft vom  1. Ju li 
1975 (GVB1 S. 181) in  d e r jew eils ge ltenden  
F assung .“ ;

c) in d e r A nlage 2 w ird  an die Zeile „S taatlich  
g ep rü fte r  T echniker fü r  . . folgende Zeile 
angefügt:
„S taatlich  g ep rü fte r  F o rs ttech n ik e r“.

§ 2
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1981 in 

K raft. § 4 Abs. 8, § 5 Abs. 3 und  § 6 Abs. 7 in d e r 
Fassung d ieser V erordnung tre te n  fü r  die S tu d ie ­
ren d en  des d r itte n  und  v ie rten  Sem esters ers t am  
1. S ep tem ber 1982 in  K raft.

M ünchen, den 1. Ju li 1981

Bayerisches Staatsministerium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. H ans E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung 

zur Regelung der Einstellungsprüfung 
für Laufbahnen des mittleren 

nichttechnischen Dienstes
Vom 3. Juli 1981

A uf G rund  von A rt. 115 Abs. 2 Satz  2 H albsatz 2 
u n d  A rt. 117 Abs. 2 des B ayerischen B eam tengesetzes 
e rla ssen  die B ayerischen S taa tsm in is te rien  des In ­
n e rn , der Justiz , fü r  U n terrich t u n d  K ultus, der F i­
nanzen , fü r E rnährung , L andw irtschaft und  Forsten  
u n d  fü r  A rbeit und  Sozialordnung  im  E invernehm en 
m it dem  L andespersonalausschuß  folgende V erord­
n ung :

§ 1
D ie V erordnung  zu r R egelung der E in ste llungsp rü ­

fu n g  fü r  L au fbahnen  des m ittle ren  nichttechnischen 
D ienstes vom 30. Ju n i 1977 (GVB1 S: 363) w ird  wie 
fo lg t geändert:
1. § 9 w ird  w ie folgt geändert:

a) D ie Ü berschrift e rh ä lt folgende Fassung:
„B ew ertung  d e r P rü fungsle is tungen  und  F est­
setzung der P la tzz iffe r“ ;
b) A bsatz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) Die einzelnen P rü fungsle is tungen  w erden 
w ie fo lg t berücksichtig t:

A ufsatz nach dem  In h a lt zweifach,
A ufsatz nach dem  sprachlichen 
V erm ögen dreifach,
A llgem einw issen vierfach.

Die G esam tprü fungsno te  w ird  au fg rund  einer
P u n k teb ew ertu n g  in  Z ehn teln  der N otenstufen  
d e r A llgem einen P rü fungso rdnung  festgeleg t.“

2. § 11 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 11
N ichtbestehen der P rü fu n g

Die E in ste llungsp rü fung  ist n icht bestanden ,
w en n  die G esam tprü fungsno te  schlechter als „4,5“ 
is t.“ -

3. § 13 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 13
U n terrich tung  ü b er das E rgebnis 

d e r E in ste llungsprü fung
D ie M itte ilung  über das G esam tprü fungsergeb­

n is  (Prüfungszeugnis) en th ä lt den  Z ah lenw ert der 
G esam tp rü fungsno te  und  die P la tzz iffe r.“

§ 2
D iese V erordnung  t r i t t  am  1. A ugust 1981 in K raft. 

M ünchen, den 3. Ju li  1981

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
D r. K arl H i l l e r m e i e r ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. Dr. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
M ax S t r  e i b 1, S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. H ans E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. F ritz  P  i r  k  1, S taa tsm in is te r

Zweite Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über die 

Zulassung zum Krankenpflegedienst
Vom 10. Juli 1981

A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 2, A rt. 24 Abs. 3 Satz 1 
und A rt. 28 Abs. 2 des B ayerischen B eam tengesetzes 
erlassen  die B ayerischen S taa tsm in iste rien  des In ­
nern , d e r Justiz , fü r U n te rrich t und  K u ltu s und  fü r 
A rbeit und  Sozialordnung  im E invernehm en  m it dem  
Bayerischen S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  und  dem  
L andespersonalausschuß  folgende V ero rdnung :

§ 1
Die V ero rdnung  ü b er die Z ulassung  zum  K ran k en ­

pflegedienst vom  10. F eb ru a r  1967 (GVB1 S. 281), ge­
än d ert durch V ero rdnung  vom  27. O k tober 1971 (GVB1 
S. 455), w ird  w ie folgt geändert:
1. Im  E in le itungssa tz  w erden  die W orte „A uf G rund  

der A rt. 19 Abs. 2 und  28 Abs. 2“ e rse tz t durch die 
W orte „A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 2, A rt. 24 Abs. 3 
Satz  1 und  A rt. 28 Abs. 2“.

'■SS
2. § 1 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) In  das B eam ten v erh ä ltn is  au f P robe kann  in 
der L au fbahn  des K rankenpfleged ienstes abw ei­
chend von A rt. 24 Abs. 1 Nr. 1 des B ayerischen B e­
am tengesetzes e ingeste llt w erden , w er den H au p t­
schulabschluß oder einen  nach A nhörung  des L an­
despersonalausschusses vom  S taa tsm in iste riu m  fü r 
U n te rrich t und  K u ltu s als g leichw ertig  an e rk an n ten  ‘ 
B ildungsstand  nachw eist und  nach dem  K ran k en - 
pflegegesetz in  der Fassung  der B ekanntm achung 
vom  20. S ep tem ber 1965 (BGBl I S, 1443), zuletzt ge­
ä n d e rt durch G esetz vom  4. M ai 1972- (BGBl I S. 753), 
die B erufsbezeichnung „K rankenschw ester“, „K ran­
kenpfleger“ oder „K in derk rankenschw este r“ füh ren  
d a rf .“

§ 2
D iese V ero rdnung  tr i t t  m it W irkung  vom  1. J a n u a r  

1979 in K raft.

M ünchen, den 10. Ju li 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
Dr. K a rl H i 1 l e  r  m  e i e  r  , S taa tsm in iste r

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. Dr. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. F ritz  P  i r  k  1, S taa tsm in is te r
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Verordnung
über die Erhebung von Gebühren und 

Auslagen für die Inanspruchnahme 
der Bayerischen Landesanstalt 

für Weinbau und Gartenbau 
(LAWuG— GebO)

Vom 15. Juli 1981

Auf G rund des Art. 25 Abs. 1 Nr. 1 des Kostengeset­
zes erläßt das Bayerische Staatsm inisterium  fü r E r­
nährung, Landw irtschaft und Forsten im E inverneh­
men m it dem Bayerischen S taatsm inisterium  der F i­
nanzen folgende Verordnung:

§ 1
Geltungsbereich

(1) F ür die Inanspruchnahm e der Bayerischen L an­
desanstalt fü r W einbau und G artenbau (Landesan­
stalt) w erden Gebühren und Auslagen nach dieser 
Verordnung erhoben.

(2) Diese V erordnung gilt nicht fü r Leistungen, die 
die Landesanstalt fü r das Bundessortenam t und für 
andere dem Bundesm inister fü r Ernährung, Land­
w irtschaft und Forsten unm ittelbar nachgeordnete 
Behörden erbringt.

§ 2
Gebühren

(1) F ür die im anliegenden Gebührenverzeichnis 
aufgeführten und m it ihnen vergleichbaren Leistun­
gen bemessen sich die Gebühren nach diesem Ver­
zeichnis.

(2) 'F ü r  Leistungen, die weder im G ebührenver­
zeichnis aufgeführt noch m it einer der aufgeführten 
Leistungen vergleichbar sind, bemessen sich die Ge­
bühren nach dem Zeitaufwand. "Die G ebühr beträgt 
je Stunde
1. fü r einen Beam ten des höheren Dienstes

oder einen nach seiner Vergütung 
vergleichbaren Angestellten 70,— DM,

2. fü r einen Beam ten des gehobenen Dienstes
oder einen nach seiner Vergütung 
vergleichbaren Angestellten 55,— DM,

3. fü r einen Beam ten des m ittleren Dienstes 
oder einen nach seiner V ergütung ver­
gleichbaren Angestellten oder A rbeiter 45,— DM,

4. fü r einen Beam ten des einfachen Dienstes 
oder einen nach seiner Vergütung ver­
gleichbaren Angestellten oder A rbeiter 35,— DM.
(3) 'Bei der E rm ittlung des Zeitaufwandes fü r Lei­

stungen außerhalb des Sitzes der L andesanstalt bleibt 
die Zeit der A n- und Rückreise unberücksichtigt. "Jede 
angefangene halbe Stunde w ird m it 50 v. H. der vor­
stehenden Stundensätze berechnet. "Die M indestge­
bühr fü r eine nach dem Zeitaufw and berechnete Lei­
stung beträg t 25,— DM. 4Liegt der Zeitaufwand meh­
rerer an der Leistung beteiligter Bediensteter zusam­
men nicht über 1 Stunde, ist eine Pauschalgebühr von 
40,— DM zu erheben.

(4) W ird ein A ntrag zurückgenommen oder erledigt 
er sich auf andere Weise, bevor die Leistung beendet 
ist, erm äßigt sich die Gebühr nach Absatz 1 entspre­
chend dem Stand der Sachbehandlung.

§ 3
Auslagen

(1) Neben den Gebühren werden folgende Auslagen 
erhoben:
1. Fernsprechgebühren im Fernverkehr, Telegram m - 

und Fernschreibgebühren, Postgebühren fü r Post­
zustellungsaufträge sowie für Einschreibe- und 
Nachnahmeverfahren,

2. Reisekostenvergütungen nach den Reisekostenvor­
schriften und sonstige Aufwendungen bei A usfüh­
rung von Leistungen außerhalb des Sitzes der L an­
desanstalt,

3. die anderen Behörden, Dienststellen, Einrichtungen 
oder Personen für ihre Tätigkeit zustehenden Be­
träge,

4. Aufwendungen fü r besonderen G eräte- und M ate­
rialbedarf,

5. Aufwendungen fü r erforderliche Versicherungen,
6. Aufwendungen fü r photographische Arbeiten (wie 

Aufnahmen, Vergrößerungen, Kontaktkopien, 
Lichtpausen).
(2) Werden auf einer Dienstreise Leistungen fü r 

m ehrere Schuldner ausgeführt, werden die Auslagen 
nach Absatz 1 Nr. 2 auf die einzelnen Schuldner un ter 
Berücksichtigung der auf die jeweilige Leistung ver­
wendeten Zeit und der E ntfernung der Orte des Tätig­
werdens vom Sitz der Landesanstalt angemessen au f­
geteilt.

(3) Für die auf besonderen A ntrag erstellten M ehr­
fertigungen, Ablichtungen und Abschriften werden 
Auslagen erhoben
1. fü r Schriftstücke nach Art. 12 des Kostengesetzes,
2. für technische Unterlagen (Zeichnungen, Pläne 

u. ä.) nach den Gestehungskosten.

§ 4
Aufrundung

Der geschuldete Betrag w ird auf volle Deutsche 
Mark aufgerundet.

§ 5
Schuldner

(1) Zur Zahlung der Gebühren und Auslagen ist 
verpflichtet,
1. wer die Landesanstalt in Anspruch nimmt,
2. in wessen Interesse die Inanspruchnahm e erfolgt,
3. wer die Schuld gegenüber der Landesanstalt schrift­

lich übernim mt.
(2) M ehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 6
Befreiungen

(1) Gebühren und Auslagen w erden nicht erhoben
1. für die Inanspruchnahm e der Landesanstalt im  

Rahmen der staatlichen landwirtschaftlichen B era­
tung (Art. 28 Satz 1 des Gesetzes zur Förderung der 
bayerischen Landwirtschaft),

2. für Untersuchungen auf den Befall m it Schadorga­
nismen und K rankheiten im Sinne des Pflanzen­
schutzgesetzes, soweit diese überwiegend im ländes- 
kulturellen Interesse liegen,

3. für Untersuchungen oder sonstige Leistungen der 
Landesanstalt zu Forschungszwecken im Austausch 
gegen entsprechende Leistungen anderer wissen­
schaftlicher Institutionen,
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4. fü r  A u sk ü n fte , R atschläge und  A nregungen  e in ­
fach e r A rt,

5. fü r  U n te rsu ch u n g en  e infacher A rt im  R ahm en der
m ü n d lich en  B era tu n g .
(2) B eh ö rd en  des F re is ta a te s  B ayern  sind unbescha­

d e t des A rt. 25 A bs. 2 des K ostengesetzes von der Z ah­
lung  von  G eb ü h ren  und  A uslagen befre it, sow eit sie 
n ich t b e rech tig t sind , die G ebühren  und  A uslagen 
e inem  D rit te n  au fzuerlegen  oder sow eit sie die G e­
b ü h re n  u n d  A uslagen  von einem  D ritten  n icht e in ­
z iehen  können .

§ 7
A b sta n d n a h m e  von der G eb üh renerhebung

(1) Von d e r E rh eb u n g  der G ebühren  und  A uslagen 
k an n  abgesehen  w erden , w enn  die L eistung  ü b e r­
w iegend  im  w issenschaftlichen  In te resse  liegt.

(2) V on d e r E rh eb u n g  der G ebühren  k an n  fe rn e r 
abgesehen  w erd en , w enn  die L an d esan sta lt E rgeb­
n isse w issenschaftlicher U ntersuchungen , die sie zu 
Forschungszw ecken  durchgefüh rt, in te ress ie rten  P e r­
sonen  o d er S te llen  bekann tg ib t.

(3) D ie G eb ü h ren b efre iu n g  nach den A bsätzen 1 und  
2 e n tb in d e t n icht von  der Z ahlung  der A uslagen.

§ 8
F älligke it, Vorschuß, 

Z u rückbeha ltungsrech t
(1) D ie G eb ü h ren  un d  A uslagen w erden  m it der B e­

en d ig u n g  d e r L eistung , in  den F ällen  des § 2 Abs. 4 
m it d e r  Z u rü ck n ah m e oder sonstigen vorzeitigen E rle ­
d igung  des A n trag es , fällig.

(2) 'E in e  L e istung , die au f A n trag  vorgenom m en 
w ird , k a n n  von d e r Z ah lung  eines angem essenen V or­
schusses ab h än g ig  gem acht w erden . -U rkunden, 
S ch rifts tücke , Z eichnungen  und  dergleichen können 
bis zu r  Z ah lu n g  d e r  geschuldeten  G ebühren  und  A us­
lagen  zu rü ck b eh a lten  oder an den Schuldner u n te r 
N achnahm e ü b e rs a n d t w erden.

§ 9
U nrich tige  S achbehandlung

G eb ü h ren  u n d  A uslagen, die durch unrich tige Sach­
b e h an d lu n g  d e r  L an d esan sta lt en ts tan d en  sind, w e r­
den  n ich t erhoben .

§ 10
In k ra fttre te n

D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. Sep tem ber 1981 in 
K ra ft.

M ünchen, den  15. J u l i  1981

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

D r. H an s  E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r
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A nlage zu r L A W uG -G ebO

Gebührenverzeichnis

I.
1. Bei L eistungen, die einen  außerg ew ö h n lich en  Z e it- 

und  M ateria lau fw and  benötigen, k an n  die G eb ü h r 
bis um  300 v. H. angehoben  w erden .

2. U m faßt ein A uftrag  m ehrere  gleiche oder n u r  u n ­
w esentlich verschiedene L e istungen  nach  dem selben  
G esam tvorhaben , w ird  die G eb ü h r fü r  d ie  e rs te  
L eistung  voll berechnet; fü r  je d e  W ied erho lung  
kann  die G ebühr bis um  50 v. H. e rm ä ß ig t w erden .

3. E n th ä lt das G ebührenverzeichn is e inen  G e b ü h re n ­
rahm en, bem iß t sich die G ebüh r nach  dem  Z e it-  un d  
M ateria lau fw and  in n e rh a lb  dieses R ahm ens.

II.
Gebührensätze

DM

1. Most- und W einuntersuchungen

1.1 Chem ische U ntersuchungen

1.1.1 U ntersuchungsbefund  fü r die Q u a litä tsw e in p rü fu n g  nach
§ 14 W eingesetz 30,—

1.1.2 Schönungen
1.1.2.1 U ntersuchung  zur F laschenabfü llung  (B lau - oder B en to ­

n it-  oder G elatine/K ieselsolschönung u n d  B estim m ung  
d e r fre ien  schw efligen Säure),
je  Schönung einschließlich N achkontro lle 8,50

1.1.2.2 E inzelschönungen (K ohle- oder T a n n in - o der G e la tin e ­
oder B en ton it- oder K ieselsolschönung), 
je  Schönung einschließlich N achkontro lle  zu r B en to n it-
schönung 6,—

1.1.2.3 B lauschönung einschließlich N achkontro lle 8,—
1.1.3 Schw eflige S äure
1.1.3.1 F re ie  schw eflige S äure 5,—
1.1.3.2 G esam te schw eflige S äure  (D estillation, S chnellm ethode) 10,—
1.1.3.3 G esam te schw eflige S äu re  (T itration) 6 —
1.1.4 A lkohol
1.1.4.1 M it dem  P yknom eter 12 ,—
1.1.4.2 Chem ische Schnellm ethode 10 ,—

1.1.5 Zucker
1.1.5.1 Invertzucker 10,—
1.1.5.2 Invertzucker und  Saccharose 15,—
1.1.6 S äu ren
1.1.6.1 G esam tsäure  (titr ie rb a re  Säure) 6 —
1.1.6.2 F lüchtige S äuren 8,—
1.1.6.3 W einsäure, pho tom etrisch  (m it G esam tsäu re) 12,—
1.1.6.4 Ä pfelsäure, pho tom etrisch  (m it G esam tsäure) 20,—
1.1.6.5 M ilchsäure, pho tom etrisch  (m it G esam tsäu re) 20,—
l .1.6.6 S o rb in säu re  (spek tralpho tom etrische M essung  des D estil-

la ts  im  u ltrav io le tten  Licht) 15,—
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1.1.6.7 A scorbinsäure (als Reduktone) 10,—
1.1.6.8 pH-W ert 6 —
1.1.7 G esam ttrockenextrakt 10 —
1.1.8 Gewichtsverhältnis bzw. relative Dichte 20° C/20° C, m it 

Pyknom eter oder hydrostatischer Waage 5,—
1.1.9 Glycerin und 2,3-Butylenglykol (photometrisch) 25,—
1.1.10 M ineralstoffe
1.1.10.1 Gesamtasche 12,—
1.1.10.2 Sulfat 15,—
1.1.10.3 Chlorid 10 —
1.1.10.4 N itrat 25,—
1.1.10.5 Alkalien, Erdalkalien (flammenphotometrisch), 

je  Element 10 —
1.1.10.6 Phosphat 10,—
1.1.11 Feststellen von Trübungsursachen
1.1.11.1 G rundgebühr 10,— bis 20,—
1.1.11.2 Bei zusätzlich vorzunehmenden Untersuchungen, 

je  Bestimmung 6 , -
1.1.12 Mostgewicht
1.1.12.1 Mit Refraktom eter 6 —
1.1.12.2 Mit hydrostatischer Waage 8,—
1.1.12.3 Mostgewicht und M ostsäure einschließlich Anreiche­

rungs- bzw. Entsäuerungsvorschlag (ungegorener Most) 8 -
1.1.12.4 Mostgewicht, Mostsäure, Alkohol und Zucker einschließ­

lich Anreicherungs- bzw. Entsäuerungsvorschlag (in Gä­
rung befindlicher Most) 20,—

1.1.13 Sensorische Prüfung von Wein 
(einschließlich Deckrotwein) 1 0 -

1.2 Mikrobiologische Untersuchungen

1.2.1 Gesamtkeimzahlbestim mung (Membranfiltermethode), 
je  Probe

1.2.2 Infektionsnachweis, kulturell, 
je Probe

1.2.3 Mikroskopische Untersuchung auf M ikroorganismen, 
je  Probe

2. Pflanzenuntersuchungen

2.1 Botanisch-biologische Untersuchungen

2.1.1 B otrytistest in K ulturschalen nach GÄRTEL, 
je  Probe

2.1.2 Phomopsistest in Kulturschalen, 
je  Probe

2.1.3 Sonstige Pilzkrankheiten in Kulturschalen, 
je  Probe

2.1.4 Entsprechende Gefäßversuche, 
je  Rebpflanze

2.1.5 Probenahm e auf tierische Schädlinge

2.1.6 Artbestim m ung bei tierischen Schädlingen

2.1.7 Zuchtversuche in Versuchskäfigen, 
je  A rt

1  —

6,50

1 -

20,—

3 , -
3 , -

5 0 -

3 0 ,-  

12,—  

8,— bis 12,—
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S. Untersuchungen von Samenspenderanlagen, Unterlagen,
M utterbeeten und Reiserschnittgärten (Vermehrungsan­
lagen) auf Virusbefall

3.1 P robenahm e bei O bstgehölzen in  V erm ehrungsan lagen  
zu r F estste llung  au f V irusbefall

je  Pflanze 2,—
m indestens 20,—

3.2 U ntersuchung  von O bstgehölzen au f V irusbefall u n te r
V erw endung  von Ind ikationspflanzen  oder Seren

3.2.1 U n tersuchung  von S üß- und  S auerk irschen  sowie S te in ­
w eichsel au f K irschenring fleckenkrankheit und  S tecklen- 
b erg er K ran k h e it m it G ehölzen als Indikationspflanzen ,
je  P flanze 70,—

3.2.2 U n tersuchung  von Pflaum e, Pfirsich und  A prikose au f
K irschenringfleckenviren  und  G rünscheckungsvirus m it 
G ehölzen als Indikationspflanzen ,
je  Pflanze 70,—

3.2.3 U ntersuchung  von O bstgehölzen m it k rau tigen  Pflanzen 
als Ind ikationspflanzen  zu r D ifferenzierung  und  E rm itt­
lung  von V iren,
je Pflanze 30,—

3.2.4 U ntersuchung  von O bstgehölzen au f B efall von V iren
(ELISA -Test),
je  Pflanze 10,—

3.3 S chriftlicher B ericht ü b e r das E rgebnis der U n tersuchung
einer V erm ehrungsan lage

bis zu 50 B äum e 25,—
ü b er 50 B äum e 50,—

4. Biologische Prüfungen von Pflanzenbehandlungsmitteln

4.1 Fungizide

4.1.1 R ebenperonospora 270,—
4.1.2 R oter B ren n er 240,—
4.1.3 B o try tis  an  T rau b en  210,—

jede w eitere  B ehand lung  25,—
4.1.4 B otry tis  an  R ebholz und  P fro p freb en  (Sklerotien) 240,—
4.1.5 Phom opsis 300,—
4.1.6 O idium  240,—

4.2 Insek tiz ide

4.2.1 T raubenw ick ler 210,—
n u r 1 G enera tion  150,—

4.2.2 S p ringw urm
a) W in te rsp ritzung  150,—
b) A u strieb sp ritzu n g  150,—
c) S om m erbehand lung  150,—

4.2.3 R hom benspanner
a) W in te rsp ritzung  150,—
b) A ustrieb sp ritzu n g  150,—

4.2.4 E rd rau p en
a) B odenbehand lung  300,—
b) S tockbehandlung  zusätzlich 100,—
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4.2.5

4.3

4.3.1

4.3.2

4.3.3

4.4

4.5

4.6

4.7

4.8

5.

5.1

5.1.1
5.1.2

5.1.3
5.1.4

5.2

5.2.1
5.2.2

6 .

R eb stich le r

A k ariz id e

S p in n m ilb en
a) W in te rsp ritzu n g
b) A u str ie b sp r itz u n g
c) S o rn m erb eh an d lu n g  
B la ttg a llm ilb e n
a) W in te rsp ritzu n g
b) A u s tr ie b sp r itz u n g
c) S o m m erb eh an d lu n g  
K rä u se lm ilb e n
a) W in te rsp r itzu n g
b) A u str ie b sp r itz u n g
c) S o m m erb eh an d lu n g

H erb iz id e  

e in e  B e h an d lu n g  
je d e  w e ite re

W ild v e rb iß m itte l

a) W in te rb e h a n d lu n g
b) S o m m erb eh an d lu n g

P rü fu n g  d e r  G ärb ee in flu ssu n g  

in  500 m l-R o llflaschen  
in  50 1-B allons

V erträg lich k e itsp rü fu n g en  

E r tra g s -  u n d  Q u a litä ts e rm ittlu n g e n

DM

150,—

240,—
2 4 0 -
! t -  V  '  • ;  ;
270,—

A'T i :

150,—

150,—
240,—

150,—
150,—
240,—

240,—
50,—

150,—
250,—

240,—
290,—

240,—

300,—

Sonstige Leistungen

U n te rsu ch u n g en  au f  N em atoden

P ro b e n a h m e 3,—
P a ra s itä r e  w a n d e rn d e  W u rze ln em ato d en  a n  R eben , B e­
fa llse rm itt lu n g  nach  d e r S E IN H O R S T -M ethode 15,—
E rm itt lu n g  von v iru sü b e r tra g e n d e n  N em ato d en 12,—
A rtb es tim m u n g , m ik roskop isch , 
je  A rt 3,—

U n te rsu ch u n g en  au f  U n k ra u tb e sa tz

E rm itt lu n g  d e r U n k ra u tf lo ra 12,—
F e s ts te llu n g  von  H erb iz id schäden 6,—

Fachtagungen

täg lich  je  T e iln eh m er 5,— b is  20,—
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Verordnung
über den Ausbau staatlicher Gymnasien 

im Jahre 1981
Vom 17. Juli 1981

A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 1 des Gesetzes über das 
E rziehungs- und  U nterrich tsw esen  vom 9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
21. Mai 1980 (GVB1 S. 218), in V erbindung m it § 1 der 
V erordnung ü b er die E inrich tung  der staatlichen B e­
hörden vom 31. M ärz 1954 (BayBS I S. 37) e rläß t das 
Bayerische S taa tsm in iste rium  fü r  U nterrich t und 
K ultus im Vollzug des B ayerischen Schulentw ick­
lungsplanes folgende V erordnung:

§ 1
(1) ‘Es w erden  ein G ym nasium  G röbenzell (Land­

kreis F ürstenfeldbruck) sowie ein G ym nasium  Penz­
berg  (Landkreis W eilheim -Schongau) jew eils m it den 
Jah rg an g sstu fen  5 m it 10 errichtet. 2Das G ym nasium  
G röbenzell nim m t den U nterrich tsbetrieb  m it den 
Jah rgangsstu fen  5 und  6 auf. 3Das G ym nasium  Penz­
berg  n im m t den U nterrich tsbetrieb  m it d er J a h r ­
gangsstufe 5 auf.

(2) Die Schulaufsicht w ird  vom S taa tsm in iste rium  
fü r U nterrich t und  K ultus und von dem  M inisteria l- 
beau ftrag ten  fü r  die G ym nasien in O berbayern-W est 
ausgeübt.

(3) ‘Die R egierung von O berbayern  ist übergeord ­
nete D ienststelle im S inne der V erw altungsvorschrif­
ten  zur B ayerischen H aushaltsordnung . 2Die A ufga­
ben der G esundheitsaufsicht und  der B auaufsicht 
w erden der R egierung von O berbayern  übertragen .

§ 2
Die m it den Jah rgangsstu fen  5 m it 10 bereits e r ­

rich teten  G ym nasien H erzogenaurach (Landkreis E r- 
langen-H öchstadt), N eu-U lm -P fuh l (Landkreis Neu- 
Ulm) und  V öhringen (Landkreis Neu-Ulm) erha lten

die gym nasiale O berstufe und w erden beginnend m it 
der Jah rgangsstu fe  11 vom S chu ljah r 1981/82 an bis 
zur Jah rgangsstu fe  13 voll ausgebaut.

§ 3
Der U nterrich tsbetrieb  am G ym nasium  U n terp faf­

fenhofen (Landkreis Fürstenfeldbruck) um faßt vom 
S chuljahr 1981/82 an auch die Jah rgangsstu fe  7.

§ 4
Diese V erordnung tr i t t  am  1. A ugust 1981 in K raft. 

München, den 17. Ju li 1981

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Hinweis
Folgende V erordnungen w urden  im A m tsb latt des 

Bayerischen S taatsm in isterium s fü r  U nterrich t und 
K ultus, Teil I, am tlich veröffentlicht:
1. V erordnung über ergänzende Bestim m ungen zur 

A llgem einen Schulordnung (ASchO) fü r  die Fach­
akadem ien der A usbildungsrichtung H eilpädagogik 
(EBASchOFakHeilP) vom 11. M ai 1981 (KMB1 I 
S. 244),

2. V erordnung zur Ä nderung der V erordnung über e r­
gänzende Bestim m ungen zur A llgem einen Schul­
ordnung (ASchO) fü r die Fachakadem ien der Aus­
bildungsrichtung Sozialpädagogik (EBASchOFakS) 
vom 11. Mai 1981 (KMB11 S. 255).
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